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Gendritzki patzt,
Zimpel holt auf

¥ Bielefeld (Maat). Siebter An-
lauf für Arminias Amateure zu
einem Meisterschaftsspiel in der
NRW-Liga in diesem Jahr. „Ich
glaube erst daran, dass es tatsäch-
lich stattfindet, wenn alle Spieler
auf dem Platz stehen und der
Schiedsrichter die Partie an-
pfeift“, spaßt Arminias Trainer
Armin Perrey. Die Bielefelder
müssen heute Abend bei RW Es-
sen II ran – der Anstoß ist für
19.30 Uhr geplant.

Doch diesmal ist die Wetter-
lage deutlich besser als in den zu-
rückliegenden Wochen. Wenn
also nicht wieder unvorherseh-
bare Dinge – wie die Sicherheits-
probleme in der Gemeinde Dat-
tenfeld vor gut zwei Wochen –
auftreten, dann könnte es für
den Bundesliga-Unterbau heute
tatsächlich losgehen mit dem
NRW-Liga-Betrieb anno 2009.

Darauf hat sich der DSC dank
der wohl längsten Winterpause
aller Zeiten bestens vorbereiten
können. Zuletzt fühlten die
Amateure am Samstagmorgen
den Profis auf den Zahn, die bei
dem 1:1 in Köln nur wenige oder
gar keine Spielanteile hatten.
„Das war noch mal ein guter
Test“, sagt Perrey, der aber ge-
steht, „nun die Nase voll von sol-
chen Tests zu haben“.

Für Matthew Dallman
kommt das erste Pflichtspiel in
diesem Jahr allerdings zu früh.
Den Bielefelder Wirbelwind
plagte eine hartnäckige Grippe.
Deutlich günstiger sieht es bei
Wochentagspartien mit dem
Einsatz von Profis aus. „Da ist si-
cherlich der ein oder andere
denkbar“, meinte Perrey gestern
Vormittag, ehe er sich mit Chef-
trainer Michael Frontzeck dazu
entschloss, Zlatko Janjic, Thilo
Versick und Maik Rodenberg
mit nach Essen zu nehmen.

Gegner RWE II (21 Spiele/22
Punkte/Platz 12) durfte in die-
sem Jahr schon drei Mal ran –
mit unterschiedlichen Ergebnis-
sen: eine Niederlage, ein Unent-
schieden und ein Sieg. Beim
3:1-Erfolg in Wattenscheid am
vergangenen Freitag war Perrey
Zaungast. Er sah „eine solide Es-
sener Mannschaft auf einem
schwierigen Untergrund“. Für
die Arminen (17 Spiele/31
Punkte/Platz 7) gilt die Parole
der vergangenen Wochen. „Wir
müssen sehen, dass wir mög-
lichst schnell unseren Rhyth-
mus finden“, fordert Perrey.
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¥ Bielefeld. Erst schäbiges
Mauerblümchen, jetzt zartes
Pflänzchen, in Zukunft viel-
leicht ein stattlicher Baum. Der
Vorstand des Handballkreises
Bielefeld-Herford arbeitet wei-
ter akribisch daran, seinen Po-
kalwettbewerb aufzuwerten.
Die Auflage 2009 macht allen
Beteiligten Mut, auf dem richti-
gen Weg zu sein.

Dieses Fazit zogen jetzt Kreis-
vorstand, Sponsoren und aus-
richtende Vereine bei einer ers-
ten Manöverkritik. In die Bilanz
floss natürlich gleichzeitig der
Ausblick auf das Turnier 2010
mit ein. Die Ausrichtung dabei
ist klar: Der Kreispokal soll noch
attraktiver werden.

„Einigen vorgebrachten Kri-
tikpunkten wollen wir begeg-
nen, andere sind nicht veränder-
bar“, sagt Thomas Boerscheper.
Die größte Kritik entzündete
sich erneut an dem Termin. Das
erste Januar-Wochenende sorgt
nicht überall für Begeisterung,
auch wenn manchem Trainer
das Turnier als Vorbereitung ge-
legen kommt. „Der Rahmen-
spielplan lässt uns nahezu keine

Luft“, sagt Boerscheper und er-
klärt: „Wenn wir nur auf den
Kreisspielbetrieb achten müss-
ten, wäre es kein Problem. Dann
würden wir einen Spieltag aus-
setzen, aber das funktioniert
nicht mit den auf Bezirks- und
Verbandsebene spielenden
Teams.“ Angesichts der Termin-
not waren auch die ausrichten-
den Vereine der Meinung, dass
sich das erste Wochenende des
Jahres als fester Termin etablie-
ren müsse. Außerdem – so Boer-
scheper – sei die Teilnahme
keine Pflicht.

Diesen Tipp sollte auch
manch anderes Team beherzi-
gen, das kurzfristig absagte. „So
etwas ist immer ärgerlich“, sagt
Boerscheper. Auch die Tatsa-
che, dass die teilnehmenden Ver-
eine einen Zeitnehmer oder Se-
kretär stellen müssen, hatte sich
nicht überall herumgesprochen.
Für 2010 gibt es Überlegungen,
dass der ausrichtende Verein
vier Personen fürs Kampfge-
richt stellt, die anschließend ent-
sprechend vergütet werden.

Nach oben korrigiert werden
auf jeden Fall die Temperaturen
in den Spielhallen. Bei der dies-
jährigen Ausrichtung stand zu
befürchten, dass sich Eisbären

und Pinguine auf der Tribüne
niederließen. Diese Gänsehaut-
Erlebnisse soll es nicht mehr ge-
ben. Wo das Finale 2010 stattfin-
den wird, ist noch offen. Auch
die Vorrunden sind noch nicht
besetzt. Boerscheper: „Es haben
sich viele Vereine um eine Aus-
richtung beworben. Schließlich
haben die meisten Klubs in die-
sem Jahr ja auch etwas einge-
nommen.“

Den Luxus einer Aufwärm-
halle am Finaltag wird es künftig
wohl nicht geben – allein schon
aus dem Grund, weil es im Kreis
kaum Doppelhallen gibt. „Und
ich glaube, dass es auch in Ord-
nung ist, wenn sich die Mann-
schaften wie in Stieghorst auf
dem Gang warm machen“,

meint Boerscheper. Viel Zeit
zum Aufwärmen werde es eh
nicht geben, weil „es uns sonst
den Terminplan zerschießt“, so
der Vorsitzende. Deshalb werde
auch die Spielzeit in der Vor-
runde nicht auf 20 Minuten er-
höht. Sonst gehe der erste Tur-
niertag erst gegen Mitternacht
zu Ende. In diesem Zusammen-
hang sollen die Hallensprecher
deutlicher durchsagen, welche
Teams sich auf das nächste Spiel
vorbereiten müssen. „Gerade
die Hallensprecher haben aber
gute Arbeit gemacht. Der in
Quelle hat mir zum Beispiel sehr
gefallen“, sagt Thomas Boersche-
per.

Auch Patrik Pfitzer sorgte in
Stieghorst für gute Unterhal-
tung. Der professionell als Disc-
Jockey tätige Finanzwart des
Kreises sorgte für eine kurzwei-
lige Moderation und untermalte
das Turnier akustisch. Gerade
am Samstag meinten einige Spie-
lerinnen mit augenzwinkernder
Selbstkritik, dass Pfitzer der ein-
zige gewesen sei, der dauerhaft
gutes Niveau gebracht habe. So
muss das aber auch sein, wenn
aus einem zarten Pflänzchen ein
stattlicher Baum heranwachsen
soll.

Ihre Punkte unter www.nw-news.de

¥ Bielefeld (gwi). Bielefelds
Nachwuchssportlerin Kim
Loose (TSVE) macht weiter
beste Werbung für den deut-
schen Triathlon. Während ihres
einjährigen Mexiko-Aufent-
halts startete die 16-Jährige
beim Saisonauftakt in Manza-
nillo am pazifischen Ozean.

„Ich habe mir die richtige
Sportart ausgesucht, denn die
Triathlon-Wettkämpfe finden
immer an den schönsten Strän-
den Mexikos statt. Dadurch
komme ich viel herum und lerne
das Land kennen“, berichtet die
Schülerin. Im Wettkampf
musste sie zunächst gegen die
starke Brandung des Pazifik an-
kämpfen. Hinzu kamen auf den
750 Metern aus europäischer
Sicht völlig unbekannte Pro-
bleme: „Es gab viele riesige Peli-
kane, die im Steilflug ins Wasser
gestürzt sind, um Fische zu fan-
gen. Ich habe immer darauf ge-
wartet, dass mich einer mit ei-
nem Fisch verwechselt und
mich mit seinem riesigen Schna-
bel piekst.“

Entschädigt wurde Kim
Loose auf der 20 Kilometer lan-
gen Radstrecke. „Sie ging zum
Teil schön flach an der Küste ent-
lang mit herrlichem Blick aufs
Meer“, erzählt sie. Nachdem ihr
eigens aus Deutschland mitge-
brachtes Rad gestohlen worden
war, musste sie auf einer geliehe-
nen Maschineantreten. Beim ab-
schließenden 5-km-Lauf hatte
die Bielefelderin eine weitere tie-
rische Begegnung. Eine mexika-
nische Königsnatter schlängelte
sich über ihren Weg.

In der Altersklasse der 16- bis
19-Jährigen kam Kim Loose als
Siebste nach 1:14 Stunden ins
Ziel. „Die Leistung war okay.
Die Saison fängt ja jetzt gerade
erst an“, meint sie. In vier Mona-
ten kehrt Kim Loose zurück
nach Deutschland. „Dann
möchte ich direkt in die Triath-
lonsaison einsteigen.“Der Vorsprung schien komfortabel, doch plötzlich ist es wieder

spannend. Christian Gendritzki büßte die Führung in der Ge-
samtwertung ein, weil ihm nur 70 Punkte gelangen. In der Stadtwer-
tung behauptete er sich vor Rainer Zimpel noch knapp.

Aufgeht’s:Trainer Armin Perrey
vor dem ersten Pflichtspiel 2009.

KimsKampf
mitden

Pelikanen
TRIATHLON: Loose

startet Saison in Mexiko

FinalszenevorgutgefülltenRängen:Frauke Allewelt vom Sieger TuS 97 (links) setzt sich gegen TuRas Cora Weisser durch. FOTO: REIMAR OTT

In Mexiko: Triathletin Kim Loose
mit Fahrrad. FOTO: WINKLER

H A N D B A L L - U M S C H A U

Platz Platz
ges. Name Ort Punkte

1 2 Christian Gendritzki Bielefeld 1849 (+70)
2 3 Rainer Zimpel Bielefeld 1845 (+81)
3 15 Tobias Recker Bielefeld 1833 (+83)
4 20 Mathis Böttcher Bielefeld 1823 (+79)
5 24 Anke Kaste Bielefeld 1821 (+71)
6 26 Simone Horstmann Bielefeld 1820 (+80)
7 38 Dagmar Reiners Bielefeld 1815 (+84)
8 44 Michael Weeke Bielefeld 1812 (+85)
9 47 Andreas Hentschel Bielefeld 1811 (+77)
10 52 Farid Rahmani Bielefeld 1810 (+70)
11 55 Renate Reuner Steinhagen 1809 (+81)
12 57 Andreas Schelp Bielefeld 1808 (+71)
12 57 Tobias Fuchs Bielefeld 1808 (+80)
12 57 Sascha Habig Bielefeld 1808 (+76)
12 57 Alina Wuennemann Bielefeld 1808 (+83)
16 66 Markus Gerlach Bielefeld 1806 (+72)
16 66 Michael Dudek Bielefeld 1806 (+65)
18 68 Margarethe Schellenberg Bielefeld 1804 (+74)
19 70 Jens Seifer Bielefeld 1803 (+75)
20 76 Peter Milsmann Bielefeld 1801 (+81)

DiesesMalkönnte
estatsächlichklappen
FUSSBALL-NRW-LIGA: RW Essen II – Arminia II

AufWiedersehenimJanuar
Der Kreispokal erfährt ein paar Korrekturen – zum Termin gibt es keine Alternative
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